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N o . 80*. Der Kitiomnlograpli — Düsseldorf. 

Oer Karl May-Roldisklnoaiissthuss. 
Der „Kuiematograph" lt;;t immer und immer wieder 

vor den Freunden gewarnt , die sieh in den letzten J a h r e n 
der Kinohranohe aufzudrängen versuchen, nnd mehr als 
einmal konnte er eklatante Beispiele dafür anführen, wie 
sehr diese W a r n u n g berechtigt i s t . 

E i n e geradezu unheimliche Freundschaft legt aber seit 
einiger Zeit der . .Reiehskinoaussehuss" für unsere Branche 
an den T a g . E i n findiger Herausgeber hat ihn ZOT Stär­
kung seiner Position erdacht und kombiniert . Wer den 
stolzen Namen „Ileiehskinoaussehuss" z u m ersten Male 
hört, « i r d sieh zweifellos darunter den beauftragten A u s -
selniss etwa von Yolksbi ldungs- und Lehrervcre inen des 
ganzen Reiches vorstellen, u n d auf die E r w e c k u n g dieser 
Vorstel lung ist die famose E r f i n d u n g des Rc iehskino -
aus-scliusses einzig und al lein gerichtet. Ersche in t da seit 
längerer Ze i t in einem idyl l ischen Neste an einem der 

schönsten märkischen Seen unter .sorglichem Ausschluss 
der Oeffe.itHcltkeit ein mehr a l s bescheidenes Blüttehen, 
begründet und herausgegeben von Rektor Hermann .Lemke. 
Dass das kleine, unbedeutende Blättehen mit Inseraten 
nicht al lzusehr bedacht wurde, ist weiter nicht verwunder­
l i c h . Aber man inuss sich zu helfen wissen. Her Heraus­
geber der Zeitschrift mit dem wohlklingenden Namen er­
fand den „Reiehsktnoaussclniss", und da die E r f i n d u n g 
nicht erst zum Patent angemeldet werden brauchte, wurde 
sie mit erstaunlicher Geschwindigkeit in die T a l umgesetzt. 
E i n s . zwei , dre i , meine Herrschaften, Geschwindigkeit ist 
keine Hexerei , und der Reichskincnusschuss war da . E in ige 
Freunde und B e k a n n t e gaben freundwill ig ihren Namen 
her. s intemalen es etwas zu redigieren und vielleicht auch 
zu verdienen gab. und mit bengalischer Beleuchtung wurde 
der überraschten Kinobranche der . .Reiehskinoaussehuss" 
präsentiert, der Reiebskinoaussehuss kraft eigenen Rechts , 
der Reiehskinoaussehuss, der sich stolz die K r a n e selbst 
aufs Haupt gestülpt hatte. 

U n d nun konnte das Geschäft beginnen. K a u m e i n 
irgendwie bemerkenswerter F i l m wurde seither angekündigt, 
für dessen geschäftliche mise-en scene nicht der Reiel is-
kmonUSSChuSH gege.i Inserate und gute Honorare seine 
Dienste anbot. I n der K i i i ohrancho hat man schliesslich 
Besseres zu t u n . als die Akt iv leg i t imat ion von geschäfts­
tüchtige.! Leuten zu prüfen, die sieh , ,Reicliskinoausschuss*' 
zu nennen die Keckhei t besitzen, und so k e n n es weiter 
nicht verwundern , dass einzelne F i rmen di i z iemlich auf­
dringl ich offerierten Dienste des „Rciehskinauussehusses" 
annähmen, was im Inseratenteile des Blattehens ent ­
sprechend zum Abdruck k a m . 

Dass man dergestalt mit einem usurpierten T i t e l ope­
rierte und sicl l eine Autorität beilegte, die man lediglich 
eigener Macht Vollkommenheit verdankte, weicht schon 
z iemlich bedenklich von d e n ab , was im geschäftlichen 
Leben als fa ir und rechtens g i l t , es hätte aber immerhin 
eine gewisse Entschuldigung für sieh in Anspruch nehmen 
können, wenn nur wenigstens diejenigen Persönlichkeiten, 
ilie d'-n „Reiehskinoausseliuss" bilden, BO quali f iziert wären, 
dass ihr Urte i l Gel tung in der Oeffcntliclikeit hätte, und 
dass auf ihn- Autorität hin diejenigen K r e i s e , die dem 
K i n o spek tisch gegen Überstehen, die vom Reiehskinoaus­
sehuss e opfohlenen F i l m s wohlwollend aufnähmen. E i n z i g 
und allein aus dieser Erwägung heraus konnte eine Ver ­
bindung mit d e n Reiehskinoaussehuss für F i lmfabr iken 
einen S inn haben, und nur so konnte eine F i r m a sieh zu 
den Aufwendungen entscbliessen, die die Verbindung mit 
d iesen Aussehuss nun e inmal erfordert . Aber nicht einmal 
diese selbstverständliche Voraussetzung erfüllt der famose 
Reiehskinoauäschuss. I m Gegenteil! Sein Urteil ist in den­
jenigen Kre i sen , an die man auf seine Autorität heranzu­
kommen hofft, das Gegenteil von einer Empfehlung; es 
wirkt warnend und maiint erst recht zur Vorsicht. Und 
das geht so z u : 

D i e Kre ise , die hauptsächlich das K i n o bekämpfen, 
halten durchweg auf ihrem Programm auch die Bekämpfung 
der Schundl i teratur stehen, und wenn man sie nach einer 
Def init ion des Begriffes Schundl i teratur fragt, so folgt auf 
die theoretische Ibariegling mit tödlicher Sicherheit als prak ­
tisches Beispiel die Anführung von K a r ! M a y ' s R e i s e -
r o t & n ü e n . In ihnen konzentriert sich so ziemlich alles, 
was von jenen Kre i sen bis aufs Messer bekämpft w i rd ; 
und K a r l .May's Name ist heute das St igma, dass man a l l ' 
jener L i t e r a t u r aufdrückt, die man um jeden Pre is aus 
den Händen der K i n d e r verbannen w i l l . S ie wirkt auf 
diese Kre i se wie daß bekannte rote T u c h . Wer auch nur 
ganz flüchtig mit den i n F r a g e kommenden Verhältnissen 
Bescheid weiss, dem ist bekannt, dass ein Bekenntn i s z u 
K a r l .May ohne weiteres die Todfeindschaft der ganzen 
.Meute der Jugendretter nach sich zieht. 

Die Ifauptvertreter des RelehBkinoaussehusses aber sind 
gleichzeitig die prominentesten Vorkämpfer für K a r l May , 
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und danaoli mögen die geschädigten F i r m e n sioh berechnen,!! 
was ihnen die E m p f e h l u n g des famosen K a r l M a y - R c i e h s - g 
kinoaussehusses eingetragen hat . Die GcsamtrcdakttOll d e s ? 
< Irgans des Reiehskinoattssohussos Hegt nämlich in den 5 
Händen von Dr . A . Droop, dem Vorsitzenden der K a r l May- g 
(iesellschart und Verfasser eines Buches zur grösseren E h r e ; 
K a r l Mays , «las seinerzeit auf ganz ähnlichem Wege lanciert 
wurde, der dem Herrn Peter Ganter die bekannten unan­
genehmen Folgen eintrug. D i e Abte i lung „Volkskinemato­
graphie*' aber redigiert I m F r i t s c h . die im bürgerlichen Leben 
die F r a u des Vorsitzenden der K a r l May-Gesel lschaft ist 
und an E n t h u s i a s m u s für K a r l J f a y den G a t t e n noch er­
heblich übertrifft. Gab sie sich doch z u Lebze i ten K a r l 
Mays zu dessen D e t e k t i v i n her, die dem „verchrlichcn 
Indianerhäuptling" B r a u t - S e r o auf den H a l s geschickt wurde, 
um ihn zu ent larven. D i e „Handlungsgchiliin L u F r i t s c h " 
ha l te sieh auch vor einigen .Jahren vor Gericht zu v e r a n t ­
worten, weil sie gar z u temperamentvol l für Old .Shatlcrhand 
eingetreten war . J e t z t aber belehrt sie das deutsche Vo lk , 
was ihm in der Kinematographie not tu t , und sie muss 
es j a wissen, denn des „Reiehskinoaussehuss" — Autorität 
steht imponierend hinter ih r . 

Wer danach L u s t verspürt, die Autorität des R e i c h s -
kinoaussehusses dazu zu benutzen, die dem K i n o miss ­
günstigen Kre i se noch mehr zu vergraulen, w i rd j a nun 
wissen, wie er es anzufangen hat , um diesen Zweck schnell 
und gründlich zu erreichen. C. \V. 


